
Dem Spekulantentum soll ein Riegel vorgeschoben 
werden - wenn nötig auch im österreichischen Alleingang 

Applaus für Leitl. Statt hy-
peraktiver  Speed kills-Wirt-
schaft" brauchen wir, ange-
sichts drohender Umwelt-
katastrophen, Ressourcen-
kriege und Sozialunruhen 
mehr denn je die vorder-
gründig langsamen, aber 
weitblickenden Entscheidun-
gen und Vorgangsweisen der 
mittelständischen Wirtschafts-
kapitäne. Das muss WKÖ-
Präsident Christoph Leitl 
wohl erkannt haben, als er ei-
nen Transaktionssteuer-Al-
leingang Österreichs forder-
te. Auch wenn die WKÖ be-
züglich KMU-Lobbying alles 
andere als perfekt agiert, 
möchte ich dessen Präsiden-
ten für diese Aussage, mit der 
er sich innerhalb seiner eige-
nen Partei und der Finanzwelt 
wohl nicht nur Freunde ge-
macht hat, vor den Vorhang 
bitten und alle zu heftigem 
Applaus aufrufen. 

Die Transaktionssteuer 
könnte ein Instrument zur 
Stärkung der mittelständi-
schen Wirtschaft werden. 

Transaktionssteuer als Rettung 
für den Mittelstand 

Da faselt Angela Merkel 
was von  jetzt so nicht 
umsetzbar" und ten-

diert ziemlich populistisch zur 
 Bonibesteuerung"; da vertei-
digt der britische Premier -

egal ob Labour oder konser-
vativ - den Londoner Finanz-
platz, und da steigt Nicolas 
Sarkozy zugunsten der Groß-
konzerne auf die Bremse. 

Alle drei europäischen Füh-
rungsnationen können sich 
immer noch nicht zur Trans-
aktionssteuer durchringen. 
Obwohl es genau die unzäh-
ligen Transaktionen der Spe-
kulanten sind, welche die 
weltweite Finanzkrise und 
die aktuelle Euro-Krise ver-
ursacht haben. Obwohl die 
blitzartigen Transaktionen auf 
den vor allem die Spekulan-
ten selbst reich machenden 
Börsen sowohl die Realwirt-

schaft als auch ganze Länder 
an den Rand des Abgrunds 
drängen; obwohl eine Trans-
aktionssteuer das Übel an der 
Wurzel packen könnte, denn 
sie könnte steuerlich endlich 
das  schnelle Geldverdienen" 
belasten, anstatt wie bisher 
allein bei denen abzukassie-
ren, die verantwortungsvoll, 
nachhaltig und qualitativ un-
sere Wirtschaft und Gesell-

schaft versorgen und weiter-
bringen: bei den Klein- und 
Mittelbetrieben. 
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